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Regicrungs - Blatt,

Nummer 11, Den 30. Mdrz 1836.

Betanntmadungen.

I Dutd die Belanntmadung vom 22. Auguft 1820, dad Begraben
per Beidhen betveffend (Regicrungs - Blatt vom Jahre 1820 S. 129 VII, 4)
paben i unter Jiffer 4 verordnet, daf Auénabmen von bder allgemcin feft
geftellten Regel, sufolge rocldier Leiden nid)t vor dem Ablaufe von dbrey Tas
gen nad) cingetretenemt Tobe begraben werden dicfen, immer von dem fade
verftanbigen Grmeffen cined gur Prarid beredtigten Arzted und der Genehmi
gung bder Ortdobrigeit ablhidngig bleiben follen,

Wic finden uné jebt bewogen, diefe bisher den Aersten worbehaltene
Befugni audy auf dbie, ium Gropberzogthume jur unbebingten Augibung der
bohern Ghirurgie beredhtigten Wunddrzte hicrmit auszudehnen,

Weinar am 25. Februar 1836,

Grofibersoglidh Sadfifde Lanbded: Divebtion.
S v, Sdhwenbdler,

II. RWir haben mebrfad) wabrgenommen, daf dariber, ob und in tie
it Poyfitats- Perfonen, wenn fie in geridtlidhen Fillen auf Beranlaffung
ver Quitiz- Behorden in Thdtigeit traten, roegen ihrer verdienten Gebithren
unb gehabten Berldge aud den Detroffenen Geriditdbaffen Befricdigung gu ers
Balten baben, nidt felten irrthimlie Anfidten vorherrfhen und und das»
Ber veranlapt gefunden, bdie in unferm WBereidhe diedfalld geltenden Rormen
nadftehend ju allgemeiner Nadaditung sufammen guftellen:

1) foroobl nady gemeinteditlihen Grundfigen, ald audy insbefondere nady
RKoniglid Sddfijdem Redite, miflen die Gebibhren und baren Ausds
Tagen der in geridtlidhen Unterfudyungen sugesogenen Aerste und Wunde
drjte aud ben Geriditdnubungen ded Geridhtes, von weldem die Mits
witfung dicfer Sadyverftdndigen verlangt wird, obne BVersdgerung jebes
Mah!l vorfdupiweife beridtiget und, im Falle fih nad) beendigter Une
terfudpung ¢in andered, gur Begablung der Unterfudungdloften redtlich
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	Bekanntmachung, die Ausdehnung der Verordnung in Ziffer 4 der Bekanntmachung vom 22. August 1822, das Begraben der Leichen betreffend, auf die zur Ausübung der höheren Chirurgie berechtigten Wundärzte.

